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Farbenfroher Spaziergang

Die Macht der Gewohnheit führt'den eilenden Schritt über die nassen ,
? pfützenbesäten Wege des Stadtgar¬

tens — unbewußt das erholsame
Atemschöpfen unter alten Bäumen
tuchend , das im Sommer den täg¬
lichen Arbeitsweg verschönte . Der
Tropfenvorhang des Regens begrenzt
nun das Blickbild , das der Schirih
freigibt .

Da trifft ein leiser , aus der Kind¬
heit liebbehaltener Klang das Ohr
— mürbe Blätter zerfallen raschelnd
unter den achtlosen Sohlen . Es sind
ihrer schon so viele , daß der flüch¬
tige Regenschauer ihre trockene Starr¬
heit noch nicht aufweichte .

Kaum vom Baum gefallen , gelöst
vom zerrenden Wind und zur Erde
geschlagen von den dicken schweren
Wassertropfen , leuchten sie noch in
voller Farbenpracht . Von Künstler¬
hand nie erreichte Farbensinfonie
häuft sich hier auf den Wegen und
Wiesen des kleinen Parks .
So wie der ordnende Wille des Gärt¬

ners einst kunstvoll die Gewächse
zueinanderpflanzte , wie im Frühjahr
die bunten Blüten der Magnolien
sich mit dem ersten lichten Grün der
Weiden zum lebenden Strauß für das
Auge verbanden — so fallen nun
auch die Blätter zur bunten Augen¬
weide gemischt aus lichtem Gelb ,
leuchtendem Rot und sattem , erdi¬
gen Braun . Jetzt noch ein farbenfro¬
her , heiterer Anblick — über ein
Kurzes nur noch trauriges Bild der
Vergänglichkeit , letztes und ein¬
dringliches Erinnern , daß der Som¬
mer verging . =

G. U . |
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KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17.42 bis morgen 6.46 Uhr .
*

Neue Ausleihzeiten bei der Stadtbü -
eherei . Wegen der früher einsetzenden
Dunkelheit werden bei der Haupt -
Stelle und den Zweigstellen der Stadt¬
bücherei die Nachmittagsausleihen auf
14 bis 18 Uhr vorverlegt . Es wird
außerdem bei der Hauptstelle (Dor¬
nengasse 11) ein weiterer Ausleihe -
Nachmittag für Erwachsene Freitag ,
gleichfalls von 14 bis 18 Uhr , einge¬
führt (s . Bekanntmachung des Ober¬
bürgermeisters ) .

*

Die städtischen Friedhöfe sind ab so¬
fort nur noch außerhalb der amtlichen
Verdunkelungszeiten für Besucher ge¬
öffnet .

*

Frau Karoline Schulz , Lazarus -
Schwendi - Straße 12, begeht heute ihren
84 . Geburtstag .

Ungenannte Betriebe tun ihre Pflicht
Zwei Beispiele für viele

| Es kann nicht jede Leistung , jedes
| Werk genannt oder preisgekrönt wer -
| den . Ähnlich wie Wir im unbekannten
| Soldaten den Mann , der mit stiller
I Selbstverständlichkeit seine Pflicht und
| noch mehr tut , ehren und schätzen ,
| mächten wir kleine unbekannte Be -
| triebe als Beispiel und Vorbild all der
| vielen Ungenannten herausstellen .
I Als ich dieser Tage zu Frau Gertrud
| ging , um meinen üblichen monatlichen
1 Seifenbedarf , das Waschpulver und was
| sonst noch so dazu gehört , einzukau -
| fen , fielen mir die mit einer goldenen
150 und vielen Blumen geschmückten
| Schaufenster auf . Drinnen im Laden
1 stand die weißhaarige , gerade gewach -
| sene und gut gehaltene Sechzigerin , um -
I geben von glückwünschenden Kundin -
| nen . Das Gespräch ging weniger um
| Reinigungsmittel oder um die Benut -
I zung der elektrischen Rolle . Der aus -
! gesprochen persönliche Charakter , die
| fast freundschaftliche Beziehung traten
| offensichtlicher denn je in Erscheinung .
1 Die gegenseitige Anteilnahme , immer
I schon vorhanden , offenbarte sich : „ Wie
| ist es , Frau Müller , Ihre Eltern haben
l doch in vier Wochen goldene Hochzeit .
I Meine Blumen und die Dekoration kön -
| nen Sie gern haben !" . . . „Sagen Sie,

Frau Gertrud , wollen Sie den Laden
denn weitererhalten , nun bei den
Schwierigkeiten der Warenbeschaf¬
fung ? " Der Augenblick schien gegeben .
Ich bat Frau Gertrud , mir einiges aus
ihrem Betrieb zu erzählen .

Die zwanzigjährige Gertrud hatte mit
der Mutter zusammen den großväter¬
lichen Kleinbetrieb übernommen . Das
junge Mädel und die ' tapfere , fleißige
Ffau bauten das Erbe aus , lebten mit
der wachsenden Zahl ihrer Gefolg¬
schaft in freundlichem Einvernehmen .
Verlobung , Ehe und der erste Weltkrieg
brachten darin keine Wandlung , nur ein
vermehrtes Maß an Verantwortung und
Pflichten . Aus dem Zusammenbruch 1918
rettete der junge Ehemann seine schmale
Offizierspension . Die Ersparnisse , das
kleine Betriebsvermögen blieben in der
Inflation . Abbau und Arbeitslosigkeit
bedrückten schwer den ehemaligen Sol¬
daten . Er sattelt um und fängt im
reifen Mannesalter kaufmännisch im
Betrieb der Schwiegermutter , der Ehe¬
frau an . Diese seelisch nicht leicht zu
bewältigende Aufgabe erleichert man
ihm ; Aufmunterung , stete Kamerad¬
schaft führen von Erfolg zu Erfolg
Gemeinsam schafft man kleine Fer¬
tigungswerkstätten , den ersten , den

Um Mißverständnissen vorzubeugen
Welche Sender dürfen abgehört werden ?

Auf Grund zahlreicher Hörerzu¬
schriften , die sich mit der Abhörer¬
laubnis von Rundfunksendern befassen ,
wird nachstehend eine neue Gesamt¬
aufstellung aller Rundfunksender , die
zur Zeit gehört werden dürfen , ver¬
öffentlicht .

Alle in der neuen Zusammenstellung
nicht enthaltenen Sender unterliegen

Folgende Rundfunksendei
Sender

wie bisher bzw . ab sofort dem Abhör¬
verbot . Das Abhören anderer Sender
ist auf Grund der Verordnung über
außerordentliche Rundfunkmaßnahmen
vom 1 . September 1939 verboten . Das
gleiche gilt für die Verbreitung von
Nachrichten dieser Sender . Zuwider¬
handlungen werden mit Zuchthaus , in
besonders schweren Fällen mit dem

Wellenlänge
in m
231,8
233,5
236,8
243,7
249,2
251 .0
259. 1

Freiburg
südostdeutsche Gleichw .
Linz
schlesische Gleichwelle
Posen
westdeutsche Gleich welle
Brünn

Übergangsregelung für die Vermögensteuer
Ab 1945 : Umstellung auf das Kalenderjahr

Die Vermögenssteuer , die bisher für
das Rechnungsjahr erhoben wurde , soll
In der Erhebung ab 1945 auf das Kalen¬
derjahr umgestellt werden . Nach der
Steuervereinfachungsverordnung ist Ver¬
mögenssteuer zu entrichten : wenn sie
jährlich nicht mehr als 80 RM beträgt ,
in einem Betrage am 10 . Nov . und wenn
Sie jährlich mehr als 80 RM ausmacht ,
je zur Hälfte am 10 . Mai und 10. Nov .

Diese Bestimmungen werden erst¬
malig auf die Vermögenssteuer für das
Kalenderjahr 1945 angewendet . Für den
Teilbetrag zum 10. Nov . 1944 hat der
Reichsfinanzminister folgende Ueber -
gangsregelung angeordnet : Der Er¬
hebungszeitraum für 1944 endet am
31 . Dez . 1944 statt am 31 . März 1945 .
Er umfaßt nur drei Vierteljahre . Es sind
für diesen Zeitraum nur drei Viertel¬

jahre der Jahressteuerschuld zu entrich¬
ten . Der am 10 . Nov . 1944 fällige Teil¬
betrag ist der letzte Teilbetrag für 1944.
Er beträgt drei Viertel der Jahressteuer¬
schuld , abzüglich der bereits geleisteten
Zahlungen für 1944.

Darlehnsnehmer der Städt . Darlehns -
anstalt Straßburg ! — Eine Bekannt¬
machung des Oberbürgermeisters for¬
dert die Darlehnsnehmer der Städt .
Darlehn san stalt Straßburg auf , ihre
Pfandscheine in Urschrift oder beglau¬
bigter Abschrift bis zum 15 . November
bei der Darlehnsanstalt einzureichen ,
deren Geschäftsstelle sich jetzt im Ge¬
bäude der Oeffentlichen Sparkasse
Straßburg , Thomasplatz 9 (Eingang
Salzmannsgasse 2) befindet .

Tode bestraft .
dürfen abgehört werden :

Wellenlänge Sender
in m

269,5 Böhmen
204,8 Dresden
209,9 Danzig II
209,9 Kaiserslautern
211,3 Krainburg
216,8 Magdeburg (vorübergehend)
219,6 Budweis
222,6 Königsberg II
222,6 Mährisch -Ostrau
224,0 Litzmannstadt
225,6 norddeutsche Gleichwelle
228 .7 Wien -Stadt
230,2 ostdeutsche Gleichweüe
271,7 Kattowitz
291,0 Königsberg II
293,5 Krakau
304,3 Danzig II
315,8 Breslau
331,9 Hamburg
349 .2 Saarbrücken
356,7 Berlin
377,4 Iglau
392,2 Leipzig
395,8 Bremen
405,4 München
455,9 Köln
470,2 Prag
506,8 Wien
522,6 Stuttgart
559,7 Pilsen
569,3 Laibach
578 .0 süddeutsche Gleichwelle

1517,0 Deutschlandsender .

zweiten Zweigbetrieb . Lieferwagen rollen
an , später folgt eim Privatauto .

Man ist auf der Höhe , stolz , es mit
eigener Kraft bewältigt zu haben . Da er¬
eilt den Mann ein allzu früher Tod und
wieder stehen die beiden Frauen allein .
Der Mutter Tage sind gezählt . Nur auf
ihre treuen Angestellten gestützt , erlebt
Frau Gertrud den Beginn des zweiten
Weltkrieges und alle die Schwierigkei¬
ten der Warenbeschaffung , das Heran¬
bringen , da auch die Wagen nun „einge¬
zogen " wurden . Ja , die Angestellten :
Freundinnen sind sie längst geworden ,
feiern nun mit das fünfzigjährige Jubi¬
läum des Betriebes , die vierzigjährige
Tätigkeit der Betriebsführerin , den drei¬
ßig- , zwanzig - und zehnjährigen Einsatz
der drei „Geschäftsstützen "

. Es ist ein
Tag stiller , stolzer Freude . Die Kunden
nehmen Anteil , ebenso die Lieferfirmen .
Und als man fragt , was denn nun weiter
werden würde , denn es sei doch immer¬
hin eine gewaltige Leistung , zwei weit
von einander entfernte Geschäfte mit all
den kriegsbedingten Schwierigkeiten zu
betreuen , für vier Frauen , die nicht mehr
die Jüngsten sind , so jenseits der 50 und
60, da erhält man die Antwort : „Na¬
türlich wird weiter gearbeitet .

" Man läßt
sein Wirkungsfeld ebensowenig im
Stich , wie der Soldat das Feld räumt .

Ebenso schlicht und selbstverständlich
faßt ein anderer ungenannter Betriebs¬
führer , Herr Werner , seine Aufgabe auf .
Nach Bombenschäden baut immer wie¬
der die etwa Tausend - Mann - Belegschaft
Werkstatt und Werkhaus auf , mit dem
vorhandenen Material : mit eigenen
Händen packen alle mit an : Betriebs¬
führer und - obmann , Frauenwaltenn ,
Arbeiterinnen und Lehrlinge , die Büro¬
angestellten . der alte Bote , der Pfört¬
ner . Am frühen Morgen nach der Bom¬
bennacht sind alle dabei . Das mitge¬
brachte Essen wird geteilt ; auf den ge¬
säuberten Arbeitsplätzen , an den gebor¬
stenen Wänden stehen schon mittag ?
Vasen mit Blumen und grüne Pflanzen .
Unmut und Müdigkeit haben keinen
Raum in dieser sozial ausgeglichenen
Atmosphäre .

Und jetzt , da man klar sehend , rechnet
und sich dennoch und erst recht nicht
klein kriegen läßt , will man sich unab¬
hängig machen vom Bombenterror : ein
Werkstattschiff ,ein weiteres Boot für
Verwaltung und Büro , ein drittes viel¬
leicht als Wohnheim für einen Teil der
Belegschaft — das ist der neueste Plan
des stets regsamen , immer besorgten
Kameraden Betriebsiührer . Die Boote
sind da , wieder wird gemeinsam einge¬
richtet und heiter ist man dabei : Froh¬
sinn sei auch im Kriege am Platze ,
meint Herr Werner .

Schon wird die Arbeit — saubere
Bastelei , die Geschick erfordert , aber
auch Spaß macht — an genesende Sol¬
daten in Lazaretten gegeben . Heimwerk¬
stätten des Deutschen Frauenwerkes
möchten teilnehmen . Wo der Feind
meint , hoffnungslose Ruinen , Trümmer ,
auch der menschlichen Haltung , bewirkt
zu haben , blüht neues Leben und dop¬
pelte Kraft .

Zwei kleine Ausschnitte aus den un¬
gezählten Bildnissen ungenannter klei¬
ner Betriebe . Ihre Namen verzeichnet
keine Ehrenurkunde , aber sie alle sind
gemeint , wenn selbst das Ausland von
der bewunderungswürdigen Haltung des
deutschen Volkes spricht .

M. E .-L.

Umschau am Oberrhein
Waldkirch . In einem Schreiben an den

Bürgermeister meldete sich ein 81 Jahre
alter Mann zum Deutschen Volkssturm
an . Wenn er auch , wie er sagt , keine
Bäume mehr ausreißen könne , so werde
sich für ihn doch ein Posten finden , den
er als alter Soldat noch ausfüllen
könne .

Degernau (Kr . Waldshut ) . Das drei¬
jährige Kind einer hiesigen Familie fiel
in den Kanal . Eine Frau , die den Un¬
fall beobachtet hatte , sprang dem Kinde
nach und konnte es vor dem Tod des
Ertrinkens retten . *

Windsheim (Franken ) . Hier hat dieser
Tage Frau Elisabeth Barbara Reindler
ihren 100 . Geburtstag begangen . Weit
über ihr 90. Lebensjahr hinaus hat die
Frau schwer gearbeitet . Sie war in ihrem
arbeitsreichen Leben nur einmal bett¬
lägerig krank .

Einschränkungen im Zugverkehr
Um Personal und Betriebsmittel für

den kriegswichtigen Güter - und Nach¬
schubverkehr ' freizumachen , fallen die
Fernreisezüge , d . h . solche D- und Eil¬
züge , die bisher schon sonntags nicht
mehr verkehrten , nun auch mittwochs
aus . Diese Maßnahme tritt erstmalig
am Mittwoch , den 1 . November , in Kraft .
Aus dem gleichen Grunde werden auch
die Personenzüge des Nah - und Be¬
zirksverkehrs an Sonntagen , erstmalig
am 29 . Oktober , eingeschränkt . Die
Einzelheiten sind aus den Anschlägen
auf den Bahnhöfen ersichtlich .

Kohle sparen , aber wie?
Hast du den Bratofen deines

Kohlenherdes auf Schäden nachgesehen ?
Ist er an einer Stelle durchgerostet oder -
sonst , z . B . an den Führungsleisten des
herausziehbaren Bodenblechs , undicht ,
strömt Falschluft ein ? Behelfsmäßig
assen sich durchgerostete Stellen durch
Anschrauben eines Stückes Blech ab¬
decken , dessen aufliegende Seite wir
zuvor mit Ofenkitt bestreichen . Was der
einzelne selbst instandsetzen kann oder
dem Fachmann (Schlosser , Klempner
oder Schmied ) überlassen muß , hängt
von seiner Geschicklichkeit ab .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Montag , 30 . Oktober

Reichsprogramm : 7.30—7.45 Uhr : Zum Hören
und Behalten : Anglo -amerikanischer Impe¬rialismus in der Zeit des Versailler Systems .8.50— 9 .00 Uhr : Der Frauenspiegel . — 12.35
bis 12.45 Uhr : Der Bericht zur Lage . — 15.00
bis 18.00 Uhr : Schöne Stimmen und bekannt ©
Instrumentalsten . — 16.00—17.00 Uhr : Otto
Dobrindt dirigiert das Berliner Rundfunk¬
orchester . — 18.30—19.00 Uhr : Der Zeitspiel
beantwortet Hörerpost . — 19.00—19.15 Uhr :
Korrespondenten berichten . — 19.15—19.30
Uhr : Frontberichte . — 20 .15—22 .00 Uhr (auch
DS .) : Für jeden etwas .

KREIS STRASS8UAG
Ortsfrauenschaftsleitung Schiltigheim -Süd .

Die Zellenfrauenschaftsleiterinnen oder »hre
Vertreterinnen haben morgen Dienstag , um 20
Uhr , im Ortsgruppenhaus , Dienststelle „ Mut¬
ter und Kind ' ' , zur Entgegennahme der Bei¬
tragslisten zu erscheinen .

BDM ., Bann Straßburg (738) . — Heute um
19 Uhr für sämtliche Mädelführerinnen auf
der Banndienststelle Besprechung . Teilnahme
unbedingte Pflicht . Für die JM .-Führerinnen
Führerinnendienst am Mittwoch , 1. 11. An¬
treten um 17 Uhr auf der Banndienststelle .

Ortsgruppe Adolf -Hitler -Platz . — Morsren
Dienstag von 16—19 Uhr Ausgabe der Zigaret¬
ten für fliegergeschädigte Volksgenossen im
Geschäftszimmer gegen Ausweis . Am Mitt¬
woch , 1. 11., von 16—20 Uhr , Auszahlung der
Schanzgelder usw . (Zusammenstellungen sind
in doppelter Ausfertigung \ orzulegen ) . Ge¬
zahlt wird im Ortsgruppengeschäftszimmer .

Rätsel des Apfelbaumes
Von Annie France - Harrar

Nur aus dem Apfelkern erwächst eine
neue Pflanze . Die Apfelkerne , selbst
wenn es ihrer an zwei Dutzend sind ,
bedeuten aber nur einen Bruchteil des
Apfels . Und die Frage lautet : Wozu er¬
zeugt der Apfelbaum Äpfel ?

Ein ganz besonders gut Unterrich¬
teter antwortete einmal : „ Bitte sehr ,
die Äpfel , die der Apfelbaum für sich
allein macht , die kann ohnehin niemand
essen . Sondern die Gärtner haben so
lange keine Ruhe gegeben , bis sie den
.kaukasischen Zwergapfel '

, der aber nur
ein Strauch ist , und den orientalischen
,Weichblättrigen Apfel ' zu einer neuen
Sorte gekreuzt haben . Und wahrschein¬
lich mischte man dann noch den .Edlen
Apfel ' dazu , der auch ein Asiate ist .
Und vermutlich war ihnen das immer
noch nicht genug . Denn sie dürften auch
den .Astrachaner Apfel ' aus dem chine¬
sischen .Pflaumenblättrigen Apfel ' her¬
ausgezüchtet haben . Bei uns aber hat es
bloß den elenden Holzapfel gegeben ,
und den konnte sogar der Urahn Stein¬
zeitler nur geröstet essen und . . . "

„Genug !" fiel ihm jemand - ins Wort ,
»mir ist schon ganz wirr im Kopf vor
lauter Äpfeln ! Und Sie sagen doch
selbst , daß das alles Erfolg der Züchter
und nicht der Pflanze selber ist . Auf
die Weise bekommen wir gar keine
Antwort !«

Das Gespräch versandete . Aber ob¬
gleich £s vor vielen Jahren stattfand ,
ist es mir in einem ganz anderen Zu¬
sammenhang wieder ins Gedächtnis ge¬
kommen . Das war , als ich mich be¬
mühte , die reizenden , bunten Zier -
kürbiss « zu steinen , die sisk als Galtest

und Hauswandschmuck allmählich
auch in Deutschland einbürgern . Man
kann sie zwar nicht essen , aber mit
ihren gepunzteh , gebuckelten Becher - .
Sanduhr - und Flaschenformen sehen
sie wunderhübsch aus . Zumal man sie
im Herbst abnehmen und den ganzen
Winter über an einem Bändchen auf¬
hängen kann .

Und dann geschieht etwas Seltsames .
Die knochenharte , lufttrockene Kür -

bisfrucht liegt eines Morgens unten auf
der Erde . Sie hat sich selbst von ihrem
Bändchen gelöst . Untersucht man sie ,
so findet man , daß sie sich plötzlich
von innen heraus erweicht , daß das
Fleisch wie von einer unsichtbaren Ver¬
wesung zermürbt , daß es auseinander
fällt, , ohne daß man etwas dazu getan
hat . Und erfahrene Gärtner wissen
ganz genau , daß man , will man beson¬
ders kräftige und gesunde Pflanien
haben , diese von innen heraus verfau¬
lende und sich zerlösende Fruchthülle
mitsamt den in ihr enthaltenen Kernen
zum Keimen einfach nur auf die Erde
legen muß .

Alle Kürbisse sind große Stickstoff -
verzehrer , und darum bekommt es Ih¬
nen ganz besonders gut , wenn man sie
auf den Misthaufen setzt . Macht man
ihnen dieses Vergnügen jedoch nicht , so
— bereiten sie sich ihren eigenen Mist¬
haufen . Jawohl , sie düngen sich ganz
richtiggehend selber ! In ihrem Frucht¬
brei scheint so ziemlich alles enthalten
zu sein , was sie zum Wachstum des
Keimlings brauchen . Zucker Stärke ,
Eiweiß , Wasser und mineralische Stoffe .
Sie sorgeß ganz, einfach fyt eine rich¬

tige Mahlzeit vor , wie sie der junge
Kürbis nötig hat . Und zwar der Einfach¬
heit halber gleich im Herbst , vorbedacht
für das nächste Frühjahr .

So habe ich das mit meinem Zier¬
kürbis auch erlebt . Er gedieh , und zwar
von der eigenen Kraftstoffnahrung , aus¬
gezeichnet . Die Damen , die nichts davon
abbekamen , keimten zwar auch , gingen
aber bald wieder ein .

Man braucht den Fall Kürbis eigent¬
lich nur sinngemäß zu übertragen . Denn
jedem Gartenbesitzer ist es schon ge¬
schehen , daß aus heimtückisch davon -
gekollerten Äpfeln , die man im Gras
nicht fand , die kräftigsten , gesündesten
Schößlinge erwuchsen . Natürlich nie¬
mals dort , wo man sie haben wollte !
Die anderen , die man aber sorgfältig
pflanzte und nährte und begoß , die
kümmerten oft genug und wollten so
gar nicht richtig gedeihen .

Ein Schwein bricht die Blockade
Es war im hundertjährigen Krieg zwi¬

schen England und Frankreich , als 1357
Heinrich Plantagenet , Herzog von Lan-
caster und Sohn König Eduards III . die
Stadt Rennes belagerte . Seine Armee
hatte einen dichten Blockadegürtel um
die Stadt gelegt , und der Herzog wußte
genau , daß die Not ihrer Bewohner von
Tag zu Tag stieg . ALs kalt rechnender
Brite baute er darauf seinen Plan . Er
ließ , wie de Ia Borderie in seiner „Histo¬
rie de Bretagne " erzählt , aus der ganzen
Bretagne 4000 Schweine zusammentrei¬
ben und diese Herde auf einem Anger
zwischen der Ille und der Vilaine , von
nur wenigen Wächtern behütet , ange¬sichts der Stadt weiden . Nicht mit Un¬
recht nahm er an , daß . durch den An¬
blick dsc fettes Borstentiers asgeJofkt ,

Das wäre also des Rätsels Lösung .
Der Apfelbaum lebt in allem , was er

tut , nur für den Apfelbaum . Der Mensch
Ist ihm durchaus unwichtig . Aber daß
die Keimlinge gut gefüttert werden , da¬
für opfert er alles . Er läßt sich vom
Menschen veredeln , er sammelt Zucker
und Stärke und Vitamin C . Eiweiß und
Wasser . Phosphor und Kalk und noch
manches andere an wichtigen Stoffen in
seinen Äpfeln . Aber dann wirft er sie
zur Erde , damit all das seinen keimen¬
den Samen zugute kommt . Daß der
Mensch die Äpfel aufliest , In seinem
eigenen Magen verwertet und die unge¬
nießbaren Kerne schnöder Weise in den
Mülleimer wirft — das liegt ganz sicher
nicht in der Absicht und dem Willen des
Apfelbaumes . Der hat nur ein einziges
Interesse : die Welt mit einem Apfelvolk
zu besiedeln , das unermeßlich ist . wie
der Sand am Meer oder die Staubkörner
in der Luft .

die ausgehungerten Bewohner von
Rennes sich bald alle auf der diesem
Anger zugekehrten Stadtseite versam¬
meln würden . Diese Gelegenheit wollte
er dann zu einem Generalsturm auf der
anderen Seite der Stadt ausnützen .

Aber der Komtnandant der Belagerten ,
Penhouet , machte sich über diese ver¬
führerische Schweineherde ebenfalls
seine Gedanken . Er war vielleicht kein
so erfahrener Psychologe wie der men¬
schenfreundliche Lancaster , aber als
Sohn des Landvolks verstand er sich auf
die Schweine . Vor allem wußte er von
seiner Jugend her noch , daß in Jedem
Schwein ein Wildschwein schlummert ,
und daß es kein ritterlicheres und ga¬
lanteres Tier gibt als den Eber Darauf
baute Penhouet nun seinen Plan .

Mt dem letzten in der Stadt aufge -
lneben .es Schweis jfflterm Ar ® beitat es

an einem heißen Tag zur Mittagsstunde
vorsichtig die leise herabgelassene Zug¬
brücke , die sifh hinter ihm sofort wieder
schloß , und näherte sich langsam der
grunzenden Herde . Einen Steinwurf etwa
von der Stadtmauer entfernt , kniff er
seinem Schwein kräftig in den Ringel¬
schwanz . so daß es jämmerlich zu quie¬
ken begann . Daraufhin hörte plötzlich
inmitten der Herde ein mächtiger , Eber
zu wühlen auf und spitzte die Ohren .
Wieder kniff Penhouet in den Schwanz
seiner Begleiterin , wieder quiekte es
jämmerlich , und nun eilte der Eber sei¬
ner bedrängten Rassengenossin im
„ Schweinsgalopp " zu Hilfe . Im dumpfen
Herdentrieb folgten ihm die anderen und
im Nu war die ganze Herde in Richtung
auf Penhouet in Bewegung . Darauf hatte
dieser gerade gewartet , und er zog sich ,
immer von Zeit zu Zeit dem Schwein in
den Schwanz kneifend , rasch auf die in¬
zwischen wieder herabgelassene Zug¬
brücke zurück und mit den 4000 Schwei¬
nen in die Stadt . Bis die von den ver¬
dutzten Wächtern alarmierten englischen
Reiter herangesprengt kamen , war die
Brücke schon wieder hochgezogen und
die Briten hatten das Nachsehen — die
Belagerten aber eine beträchtliche
Schweineherde .

Kluger Bauernverstand hatte dem eng¬
lischen Herzog ein Schnippchen geschla¬
gen . er brauchte zu seinem Schaden für
den Spott nicht zu sorgen . Er gab die Be¬
lagerung der von ihm so reich versorg¬
ten Stadt auf und zog ab . C. Fürst

In der Apotheke
„Sie verkauften mir vor einer Wodie

ein Pflaster , um meinen Rheumatismus
wegzubringen . . ."

„ Gewiß — na und ?"
„Jetzt möchte ich gern ein Mittel

haben, um .das Pflaster segzubringen!"
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108 USA -Schiffe in der Leyte -Bucht versenkt
Harter japanischer Widerstand auf der Insel - r - Warum wurde General Stilwell abberufen ?

rd . Tokio , 29. Okt . ( Eig . Draht -
bericht ) , Nach den Zusammenstößen
der beiderseitigen Flottenstreitkräfte
■werden die Kämpfe auf :

" der Insel
L e y t e in den Philippinen erbittert
■weitergeführt , wobei die Amerikaner
eine andauernde Beschädigung ihrer
Transport - und Kriegsflotte durch ener¬
gische japanische Luftangriffe hinneh¬
men müssen . Sender Tokio gab bekannt ,
daß bis zu diesem Termin in der Leyte -
Bucht insgesamt 108 Feindschiffe
.versenkt worden seien .

Trotz der schweren Verluste führt der
Feind , neuesten Frontberichten zufolge ,
seinen gelandeten Einheiten ständig
Verstärkungen zu . So erschienen am 27.
Oktober ca . 20 bis 30 feindliche Trans¬
porter im Golf von Levte , vor allem
wurden Panzereinheiten bei Tulak an
Land gebracht . Die beiden Flugplätze
bei Tulak und Pacloban sind von den
Amerikanern in Betrieb genommen
worden . Amerikanische Berichte be¬
haupten , eine Kavalleriedivisioa sei in
die Stadt Carigara an der Nordostkü -st«
von Leyte eingedrungen . Diese Meldung■wird in spanischen Kreisen als übertrie¬
ben gekennzeichnet . Äußerst aufschluß¬
reich ist ein Frontbericht der Zeitung
„Mainichi Schimbun " . Die Japaner , <=0
heißt es darin , befänden sich nach den
neuesten Landungen einem zahlenmäßig
weit überlegenen Gegner gegenüber .
Sie fügten ihm schwerste Verluste süd¬
lich von Pacloban und in der Nähe von
Tulak zu ,

ber Sprecher der Marine . Curihara ,
erstattete vor der Auslandspresse ein¬
gehend Bericht über die Seeschlacht bei
4pn Philippinen . Er stellt dabei heraus ,der linke Flügel des amerikanischen
Flottenaufgebotes sei gelähmt worden ,
während der rechte Flügel vernichtet
worden sei . Curihara schätzt den vom
28 . bis zum 29 . Oktober versenkten
feindlichen Schiffsraum auf 6 80 00 0
Tonnen . Die Mannschaftsverluste
des Gegners dürften sich auf etwa
14 300 Mann belaufen . Rechne man
allerdings auch die Verluste der Luft¬
streitkräfte hinzu , so würden die feind¬
lichen Verluste 50 000 Mann weit über¬
steigen .

- Die Schwierigkeiten aus dem Aus¬
gang der Philippinen - Kämpfe , die sich
auf die alliierte Gesamtstrategie aus¬
wirken , haben dazu geführt , daß der
USA .-General Stil well , der bis¬

herig ® Oberkommandierende der rlot -
tenstreitkräfte in Nordburma und China
abberufen wurdei Allem Anschein nach
vertröstete er Tschiangkaischek mit dem
Hinweis auf eine baldige und bedeu¬
tungsvolle Wendung des Kampfes im
Pazifikraum und wurde von Tschung -
king im Vertrauen auf eine rasche
Wiederherstellung der China - Burma .
Verbindung ermächtigt , die Haupt¬
akzente der chinesischen Kampfführung
auf den nordburmesischen und den
Yünnan - Raum zu verlegen . Das führte
zu dem bekannten Zusammenbruch der
mittelchinesischen Stellung entlang der
Kanton —Hankau - Bahn , wo gerade jetzt
die Endphase der japanischen Groß -
öffensive sich ankündigt .

Tschungking selbst meldet den Ee -
ginn des Kampfes um die Stadt K wei¬
lin g , die Hauptstadt der Kwangsi ;
Provinz . Die ersten japanischen Ein¬
heiten sind demnach bis in die Vororte
KweiJings vorgedrungen .

Shigemitsu an Ribbentrop
* Berlin , 29 , Okt . Der japanische

Außenminister Shigemitsu hat auf
das Glückwunschtelegramm des Reichs¬
außenministers von Ribbentrop zum
japanischen Luftsieg bei Formosa wie
folgt geantwortet : „Für das Glück¬
wunschtelegramm anläßlich der Erfolge
unserer Streitkräfte in der Luftschlacht
bei Formosa spreche ich Eurer Exzellenz
meinen herzlichsten Dank aus . Gleich¬

zeitig bringe ich meine tiefste Bewun
derung darüber zum Ausdruck , daß das
deutsche Volk ■ unter Aufbietung aller
Kräfte an der Reichsgrenze den Apglo -
Amerikanern entgegentritt . Ich bin über¬
zeugt , daß dieser unverzügliche Ent¬
schluß der ganzen deutschen Nation die
höchste Gewähr für den End
sieg bietet .

Der Dom zu Münster
schwer getroffen

* Berlin , 29 , Okt . Bei ihren Ein-
flügen in das westdeutsche Geriet am
28 . Oktober führten die anglo - amerika
nischen Flieger unter anderem auch
einen Terrorangriff auf die Stadt Mün¬
ster in Westfalen . Wieder waren Kultur¬
stätten und Krankenhäuser das Ziel ih¬
rer Bomben . Der Dom zu Münster ,
die Lambertikirche und das Rathaus
wurden schwer getroffen .

61 Opfer des Mordterrors in Ostpreußen
Eine Erhöhung der Zahl der Opfer zu erwarten — Lebend an die Wand genagelt

* Königsberg , 29 . Okt . 61 Opferdes bolschewistischen Mordterrors sind
bisher bei den Nachforschungen und Un¬
tersuchungen der gerichtsärztlichen Kom¬
mission in den Ortschaften südlich
G u Iii b i n ne n festgestellt worden . Die
Untersuchungen haben aber ergeben ,daß noch mit einer Erhöhung der Zahl
dieser Opfer gerechnet werden muß :
denn an den Wänden und auf den Fuß¬
böden zahlreicher Räume in den ver¬
schiedensten Häusern waren deutlich
Blutspuren zu erkennen , aus denen ge¬
schlossen werden muß , daß die Bolsche -
wisten noch weit grausigere Verbrechen
begangen haben , die in ihren Einzelhei¬
ten aber bisher noch nicht aufgeklärt
werden konnten .

Täglich laufen neue Einzelheiten über
die grauenerregenden Schreckenstaten
der Bolschewisten aus den wieder be¬
freiten Ortschaften des Gumbinner -
gebietes ein . Bei allen diesen bestiali¬
schen Mordtaten handelt es sich um
Vorgänge , die sich abgespielt haben , als
Teile der 11 . sowjetischen , ,Gardearmee "
einige Orte überraschend schnell besetz¬
ten . Das also ist die „Elite " des Bolsche¬
wismus !

Gerichtsärzte und Sanitätsoffi - iere
haben am 25 . und 26 . Oktober an Ort
und Stelle ihre Untersuchungen durch¬
geführt und sämtliche Einzelheiten in
Protokollen und Bilddokumenten fest¬

gehalten . Hierbei konnten folgende
Feststellungen über die bestialischen
Greueltaten der Sowjethorden getroffen
werden :

In der bereits genannten Ortschaft
Nemmersdorf , die zwölf Kilometer
östlich Gumbinnen liegt , wurden ins¬
gesamt 26 Leichen aufgefunden , darun¬
ter 13 Frauen , neun Männer und fünf
Kinder . Bei 24 Ermordeten ergab die
Leichenschau , daß der Tod durch Nab¬
schuß , zumeist in den Kopf , eintrat .
In einem Fall wurden Stichwunden
festgestellt und in einem weiteren Fall
Kopfverletzungen , die darauf
schließen Ussen , daß der Mord mit
einem scharfen Gegenstand auf beson¬
ders bestialische Weise ausgeführt
wurde . Bei den Frauenleichen konnten
die Gerichtsärzte in mehreren Fällen
bestätigen , daß ein Notzuchtver¬
brechen der Bolschewisten in der
gemeinsten Weise vorgenommen worden
war .

An einer Straße bei Nemmersdorf
wurden 13 weitere Leichen gefunden ,
darunter vier Frauen und sechs Kinder ,
sowie drei Männer . Hierbei handelte
es sich um die Flüchtlinge , deren Treck
durch einen Vorstoß der Bolschewisten
überholt worden war . Auch sie waren ,
wie die Untersuchungen ergaben , aus
nächster Nähe niedergeschossen wor¬

den , und bei drei Frauen konnten ein¬
wandfrei die Anzeichen einer Vergewal¬
tigung festgestellt werden .

In Tutteln , einem , Ort , der drei
Kilometer östlich von Nemmersdorf
liegt , wurden insgesamt sieben Leichen ,
darunter vier Fraüen und drei Kinder ,
gefunden . Auch sie waren sämtlich
durch Nahschüsse ermordet .

Ein besonders grausiges Bild ergab
die Besichtigung in Alt - Wuster¬
witz , das 10 km südlich von Gum¬
binnen liegt . Hier fand man insgesamt
15 Leichen , größtenteils in verkohltem
Zustand . Ein junges Mädchen war , wie
die ärztlichen Untersuchungen ergaben ,
durch einen Schuß aus nächster Ent¬
fernung in die linke Augenhöhle ge¬
tötet . In einem Stallraum konnten die
Leichen eines alten Mannes und einer
alten Frau geborgen werden . Die Leiche
des Mannes wies Durchstoßmerkmaie
an beiden Handflächen auf , die in Ver¬
bindung mit den Blutspuren und der
Armstellung dieses Mannes deutlich er¬
kennen lassen , daß er lebend an
eine Wand genagelt worden sein
muß . Eine ältere , schwer verwundete
Frau , die einzig Ueberlebende aus die¬
sem Bereich , die inzwischen in ein La¬
zarett eingeliefert worden ist , hat dieses
furchtbare Verbrechen durch ihre Aus¬
sage bestätigt .

Spozthazichia ?

Auch Johansson über 55 Meter
Als fünfter Europäer erreichte in

diesem Jahr der schwedische Wurfath¬
let Erik Johansson im Hammerwerfen
die 55 m-Marke . Die inoffizielle Be¬
stenliste . die von dem deutschen Olym¬
piasieger Karl Hein angeführt wird ,hat in der Spitze folgendes Aussehen :
1. Hein (Deutschland ) 55,56 m , 2 . Bo
Ericsson (Schweden ) 55,49 m , 3 . Karl
Storch (Deutschland ) 55,48 m , 4 Imre
Nemeth (Ungarn ) 55,42 m , 5 . Erik Jo¬
hansson (Schweden ) 55,30 m.

Rehn gewann in Berlin
Nach der Heinzenberg - Gedächtnis¬

prüfung und dem Waldlauf in Ebers¬
walde trafen sich Berlins Langstreck¬
ler am Sonntag bei einem vop Osram
veranstalteten und über 10 km führen¬
den Wettbewerb durch die Straßen von
Nieder - Schöneweide . Allen Rivalen
überlegen erwies sich der SCCer
Rehn , der nach schönem Lauf die
Strecke in 34 :46,8 Min . zurücklegte und
die beiden Altersklassen - Läufer Rad -
datz (Berliner Turnerschaft ) mit 35 :46,0
bzw . Eisenhardt (Berliner TSV .) mit
35 :52,4 auf die Plätze verwies . Auch den
Mannschaftswettbewerb holte sich der
SC . Charlottenburg , der mit seiner
Mannschaft Rehn , Lange und Kielback
auf 11 Punkte kam . Den zweiten Platz
belegte hier die Vertretung des Berliner
TSV . mit 12 P .

Münchener Boxkämpfe verlegt
Am 29. Oktober sollte im Münche¬

ner Zirkus Krone eine für Amateure
und Berufsboxer offene Boxveranstal -
tung zur Durchführung kommen . Aus
technischen Gründen wurde der
Kampftag auf einen späteren Zeit¬
punkt verlegt .

Eine neue europäische Jahresbest -
leiftung im Schwimmen erzielte der
Schwede Björn Borg , der in Norrköping
die 100 m Rücken i:i 1 :0S,3 Min . zurück -
legte .

JowM & it alle MtpapieA \

jeUte $ \iefp <Ai fibts da/u *

Die Neuverarbei - '

tung von Altpa¬
pier spart Arbeits «;
kräfte , Holz , Strom ;
und Kohlen . • —
Darum : Alles All¬

papier abliefern !
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FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

August Still , Sold . d. Luftwaffe , i .
Alt . v , 36 J . Gerstheim , Rhein¬

straße 82 . Frau Wwe . Emilie Still
u . Kind Susanne nebst Anverw .

FEINDL. TERRORANGRIFF
FIELEN ZUM OPFER :

Johanna Meyer , Lehrerin , am 26. 10.
44 , im Alter von 37 Jahren . Straß¬
burg . Familie Albert Meyer nebst
Anverw . Beerdigung in aller Stille .
Nordfriedhof , Ruprecntsau . Trauer -

. gottesdienst : 31. 10 . , 8 .30 Uhr , kath .
Kirche Ruprechtsau . Seelenarat in
Holzheim , 3. 11. . 7 .30 Uhr . (76538

Günther Bruch , Y 6 . 1. 28 , in Mann¬
helm , ^ 12. 10. 44 . Fam . A . Bruch .
Beerd . fand in Oberehnheim statt .

Philipp Walter , Rangiersufseher . im
Alt . v . 43 J . Mundelsheim . Wwe .
Walter , geb . Bauer nebst Kind u .
Anverw . Trauergottesdienst : 5 . 11. ,
ev . Kirche , 14 Uhr . (31654

VERSTORBEN :
Marzeil Allinger , 28 . 10. 44 , im Alt .

v . 68 J . Straßburg , Schiffleutstaden
• 31 . Wwe . Martha Allinger u . Anv .

Beerdig , in all . Stille . Seelenamt
am 1. 11. , vorm . 7.15 Uhr , Kapelle
St . Josef , Magdaleneng . 14. (76547

Frau Adele Dienst , geb . Gossauer ,
am 22 . 10. 44 , im Alt . v . 77 J .
Straßburg . Fam . Dienst - Gossauer .
Beerdig . : 31. 10. , 14 Uhr , Friedhof
St . Urban . (76539

Marie Hahn , geb . Goetz , am 27. 10.
44 , im Alt . v . 75 J . Str .-Bischheim ,
Langriedweg 83 . Fam . Hahn , Kinder
u . Anverw . Beerd . : 31. 10. , 8 Uhr .
im engst . Familienkreise . (76520

Wwe . Johanna Orth , geb . Mathis , im
66 . Lebensj . Str .- Iiikirch, . Fam . A.
Mathis u . Anverw . Begräbnis fand
in aller Stille statt . (31596

Marie Anna Montag , geb . Rotten -
burger , am 28. , 10 . 44 , im Alt . y .
65 J . Straßburg , Lange Straße 31-33.
Familie Montag - Geissner . Beerdig ,
in aller Stille . (76548

Vür danken herzlich '
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Wwe Margarete Heintz -Zehnacker u .
Anv . , Röttig . Wild wasserstr . 17.
Dr . med . P . Leweck u . Frau . Straß -
burg -Lingolsheim . * (31489
Frau Wwe Magdalena Specht u . Anv .
Neudorf , Platanenallec 5. (31505
Fam . Rehmer -Wernert u . Anverw . ,
Straßburg , Steinring 40. (765

^
Dr . Emil Locker u . Anverw . . Str .'
Bochheim . (76542
Frau Wwe . Luzia Bieth , geb . Cade u .
Sohn , Straßburg , Mühlenplan 2.

Für erwiessne Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Fam . Josef Meyer u . ' Anv . , Straß¬
burg , Kinders pielg asse 31. 01 _619_
Fam - Viktor Long , Margarete Lutz u .
Anverw . , Suffelwcyersheim , Lange¬
straße 85. (31594

Amtliche Anzeigen
Neuregelung der Ausleihzeiten der Stadtbücherei Straßburg , — Wegen der
durch die Einführung der Winterzeit früher eintretenden Dunkelheit müssen
ab 1. 11 . lür die Wintermonate säjntl . Na .chmittagsausleihen d Stadtbücherei
u . ihrer Zweigstellen von 14—18 Uhr vorverlegt werden . In den Zweigstellen
außer Neudorf sind dje Stunden v 14—16 Uhr für die Ausleihe an Jugendliche
u . die Stunden v . 16— 18 Uhr für die Ausleihen an die Erwachsenen bestimmt .
In der Hauptstelle wird ab 1. 11 . Freitag v . 14— 18 Uhr als weiterer Aus¬
leihe -Nachmittag für Erwachsene eingeführt . (76 545

StraSbur g, 2g . Oktober 1944. Der Ober bürgermeister .
Stidt . Grünflächen - u . Friedhotsamt . — Abänderung der Besuchszeiten auf
den städtischen Friedhöfen . Ab sofort bis zum 1. März 1945 sind die städti¬
schen Friedhöfe nur außerhalb der amtlichen Yerdunkelungszeit zu Besuchs
zweck en geö ffnet . — Straßburg , 27 . Oktober 1944. — Der Oberbürger meist er .
Aufforderung

^
an die Darlehnsnehmer der barlehnsanstalt der Stadt Straß¬

burg . — Die Darlehnsnehmer der Darlehnsanstalt der Stadt Straßburg wer¬
den hiermit aufgefordert , bis spätestens 15 . 11. 44 der Darlehnsanstalt die
Pfandscheine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift einzureichen . Die Ge¬
schäftsstelle der Darlehnsanstalt befindet sich im Gebäude der öffentl . Spar¬
kasse . Straßburg . TnOmasplatz 9 , Eing . Salzmanngasse 2. (76 544

Strasburg . 28 . Oktober 1944. Der Oberbürgermeister .

Tausch - Biete an :

I Goers -Feldstecher od . - sch . Krawatten¬
nadel (Diamant in Platin gef .) , geg .
H .- o d . D.-Rad . Angebote u . 31 124.

Holzdrehbank , gebr ., mit Motor gegen
| kompl . gut erhalten . H . -Fahrrad . An -

gebote unter 30 847 an die Str . N". N
Gr. Heizsonne , 125 V ., 600 W ., gegen

Fahrradbeleuchtung mit Dynamo .
Angebote unter 31 168 an die N . N.

Fahrraddecke 28x1V » A. Draht , gegen
28x1 V* B , Draht , od . 28 Wulst . Holz -'
nagel , Antwerpener Ring 11. (30859

2 Fahrraddecken u . D . W .-Mantel geg .
Pelzmantel , Gr . 42/44 . Ausgleichzahl .
Spitzer , Wey e rsheim , Grundeigasse .

Elektr . Fahrradbeleuchtung geg . Roll¬
schuhe (Kugellager ) . — Meinau , Ha¬
nauer Straße 7 . (30/076

H-Fahrr . , kompl ., m . gut . Bereif ., geg .
: modernes Radio . Angebote u . 31084 .
H.-Rad , gut erh ., geg . Motorrad -An -

j hänger . Aloysiusstr . 22, im Geschäft .
H.-Rad m . Bereif , geg . D -Rad . Hamm .

Bischhei m , Malzga sse 42 (31 257
H.-Fahrrad , mod . , gg . gut erhalt . , ver -
. senkb .. Nähmaschine . Ang . u . 30 794.
D.-Fahrrad , pr . Zust . . geg . D. -Winter¬
mantel od . Pelzmantel (mit Aufgeld ) .
Zu schr . unter 31 230 an die Str . N . N.

Eleg . O.- Fahrrad gg . Pelzmantel , Größe
.40/42 , b r aun o d . sChw . Ang . u . 30 889.

Kinderpark , sch * n , gr . Anz . vergeh .
Gramm .-PL . hohe , led . H .-Schaftst .
geg . gut e Guitarre . Angeb . u . 31 112.

Weißer Kinderwagen gg . Nähmaschine .
Ang . u . MO -4394 N. N. in -Mölsheim .

Kindersportwag ., gummiber .. chrom .,
geg . D .-Rad m . gut . Bereifung . Str .-
Schiltigh ., Strengweg 24, Erdg . (31106

Kindersportwag .; Gummiräd ., gg . Kn .
Wintermantel , 5 bis 7 Jahre . Ange -
bote unter 310GS an die Str . N . N .

Nahmaschine (Singer -Rundschiff ) geg .
mod . D .-Rad . Zuschr . u . 31233 N. N,

Tafelservioe , 74 Teile , geg . schön ., dkl .
Pelz . Ang . u . 31 096 an die N. N *

Gute H .- Gebirgsscliuhe , Gr . 42, geg .
solche , Gr . 44 . Angebote unt . 31 034 .

H .-Arbeltsschuhe Nr . 44 geg . D.-Stiefel
(38) . Zuschr . u . 30 973 an d . Str . N . N .

H .-Straßen - u . -Arbeitsschuhe , Gr. 46 ,
geg . 2 Fahrraddecken (Ballon ) für
Tandem . Ang . unt . 31101 an N . N .

Gute H.-Sportschuhe (42) od . D -Sport
schuhe , wenig getr . (39) , geg . Dam .-
Sportschuhe 38 (evtl . hohe ) . Zuschr .
unter 30 932 an die Straßburger N . N .

H .-Schuhe , Gr. 41 -42 , geg . D .-Schuhe ,
Größe 39 Angebote unter 31 002.

Zu vermieten
Trockene Lagerräume , ca . 300 qm , im

Rheinhafengebiet zu vermieten . An -
gebo te unt . S 40 681 an die St r . N . N .

Betriebs - u . Büroräume , hell , günst . ge -
leg . , sof . zu verm . Angebote u. 31 430 .

Zim „ möbl . . Hzg ., Bad , w . Wasser , an
Herrn zu verm Anz . v . 10 . bis 16 Uhr .
Gademann , Antwe r pener Ring 47, III

Herd (3-L.) geg . H .-Fahrrad od . Fahr¬
raddecke 700X28V6 (Wulst ) . — Ange¬
bote unter 30 980 an die Str . y . N' .

Küchenherd , weiß , frisch ausgemauert ,
geg . 1 Fa hrr - Ber . Ang . unter 31 059 .

Küchenherd , weiß em . , g . gut . D . -Fahr -

_ rad .JEi chenbe rg , Rupr .,, Großbelzw . 9 .
Kl. Herd , auch rep .-bed .. evtl . gegen

getr . H .-Anzug . Ang ebote u . 31161 .
Ofen , gut erh ., m . Rohr (em .) , f . jd .

Brand geeign ., geg . guterh . H .- od .
D . -Rad . Ang . unt . 31 109 an N. N .

'

Gasherd m . 3 Kochst ., Bratröhre und
Backofen gegen elektrischen Kocher
mit 2 " bis 3 Kochstellen , 220 Volt .
Bader , Sch we ndistraße 10, I . (31 173

ElektrT Dopp .-Kochpl . , Protos u . Bü¬
geleisen , 220 V., geg . gut . Radio . 125
V. Ausg l -Zahlung . A n geb . u . 31 144.

Elektr . Kocher , llö V. . gg . gleichwert .,
220 V. Arn tz str . 1, Erdgesch . (30989

Radio geg . Pelzmantel , nicht schw .,
Gr . 42-44» — Mosser , Ruprechts u ,
H echnerwe g _7,_ b .__Pa p .-Fabr . (31 120

Volksempfänger , Gleichstrom , gg . weiß .
kl . Herd . Röster . Vogesenstraße 31 .

H.-W .-Mantel geg . Trainingsanzug od .
D .-Lederstiefel , Gr . 38 -39. Zuschriften
unter 31 267 an die Straßb g . N . N .

H.-W .-Mantel , Sportjacke u. H -Leder -
sch uhe gg . D . -Fahrr a d . Zuschr . 30 S93.

H.-Übergangsmantel od . R.-Anzug , st .
Fig ., geg . D .-Rad ; K .-Rad bis 6 J .
geg . 2 Fahrraddeck . 26 % u . Schiaach
(^ Ball .) Er fr . unt . A 3(V935 in N. N .

Schw . H.-Anzug , mittl . Gr .. geg . Dam .
. Mantel , Gr > 44. Ang ebe unter 31229 .
Lange , br . Hose , wenig getr ., Gr . 46 .
. geg . guterh . Golfhosen , — . Reger ,

Metzgergießen 39 , 1 Stock . (31038

Nähmaschine (Singer ) geg . D. Fahrrad
in nur gu t . Zust . Angeb . unt . 30 945 .

Schreibmasch , gg . Fahrr .-Bereifg . . 700
_ Stand . Draht . Angebot e unt . 30 *

803 .
Kinderbett , schön , gg . schöii . Kinder -

sportwag en . Züschri fte n unt . 31 05 4.
Ruhebett mit Federbett in gut . Zust .,

Küenenschrk . (2tür .) , g . erh ., Pitsch -
pin gestr ., gg . x/z Dtz . gute Bettüch .,
1 Dtz . Frottier - u . 1 Dtz . gute Hand¬
tücher (auch Einzelabgabe ) . Angeb .
unter 30 960 an die Straßburg . N . N

Kommode od . 2tür . Kl -Schrank geg .
Radio , gl . w . Art , H . Armbanduhr
od . H . -Fahrr ad . An gebote u . 31 118 -

Kautsch , Gr. 190 135, geg . Schränk od .
Büromöbel . Angebote unter 31 197.

\ Bettdecke , W7elle , geg . guterh . D.-"\^
~

Mantel , Gr. 42—44. Ang . unt . 31 123 .

Woll . H.-Hemden u . Hosen geg . Heiz¬
kissen (Allstr . od . 22VJ Volt ) . Sfrbg -
Me in au , Hölder linstr . 4 , Erdg . (31 243

Hamsterpelz , gefütt ., Gr . 44, geg . Eßz . -
Bü fet t . Zuschriften unt e r 31 115.

2 Zobelfelle , elektr . Reisebügeleisen .
PerJm -Opernglas geg . Dam .-Fahrr .
Angebote unter 31042 an die N . N .

D.-W, -Mantel od . Wohlmutb -Heilapp .
geg . guterh . H .- od . D . -Fad m . guter
Berei fun g. Ang eb ote unte r 31 107.

D.-W.-Mantel , 42. geg . eleg . D -Srhuhe ,
J57 , odef 2 Hä ngematt . Ang . 31 056.

D.-Regenmantel , br ., Gr . 44, gg . Pumps ,
Gr . 38. Anz . abds . ab 6 .30 Uhr . Marx .
Neudorf , Schurmfeldweg 23 , beim
Rosen we g . (30857

M-öbl . Zim ., Doppelbett , zu vermieten .
Metzgergießen 17 , I ., links . (31 633

Zimmer , möbl ., heizb ., sow . Raum zum
Unterst , v . Möbeln zu verm , Bahn
hofsnähe . Angeb . unt . 31 597 an N . N

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Möller -
straße 14 , Erdgeschoß . (31 59 5

Zimmer , gut möbl . , zu verm . Theophil -
Schuler -Straße 6a . I . Stock . (31 502

Zim, , sch . möbl ., an Herrn sof . zu vm .
Z.-Hzg ., Badben . A n geb . uqter 31 578 .

Mietgesuche
Autogarage Nähe Schiltigheimerpl . ges .

Ang . an Arbeitsamt , Straßburg i . E .
Räume z. Lagerung v . Maschinenteilen

ges . , mögl . Nähe Rud . -Schwander -Pl .
Angebote unter 31 145 an die N . N.

Zimmer , schön möbl ., mit Ztr . Heizg . v.
stud . med . für sof . ges . Zuschr . uhter
31 637 an die Straßburger N . N .

Zimm ., möbl ., m . Küche bevorz ., Nähe
Schiltigh . ges . Ang . unt . 31 500 N . N .

Zimm , mit fl . W . u . Hzg . in gut . Hause
Nähe Bismarckpl .—Brantpl . von be -
rufstät . Frl . ges . Ang . unter 31 568.

Zimmer , möbl ., mit Hzg . u . Küchenben .
Nähe Schwander -Pl . von berufst . Frl .
gesucht . Angebote unter 31 507 .

Zim ., möbl ., mit Kochgel ., sof . od . sp .
v . allst . Angestellten ges . Ang . 31 345

Zimmer , gut möbl . , m . Hzg ., v . berufst .
Dame , Nähe Amtsgericht - Finkmatt .

_ straße gesucht . Angebote unt . 3 1 470.
Schlaf - u. Wohnzimmer , gut möb . , m.

Hzg . , fl . Wasser u . Bad , in g . Hause
in Neudorf v . Herrn Nähe St .-Erhard -
Str . ges . Ang . unter 3 1 629 an N . N.

Sch . möbl . Wohn - u . Schlafz . evtl . nur
Schlafz .. Nähe Vogesenstr . v . Herrn
iL? g es > An g eb . unt . 31 643 an N . N

Zimmer möbl .. mit Kochgei . zu verm .
Breitenstein gasse 1, b . Step h ansplan .

Schön möbl . Zim . an nur ser . Herrn auf
1. Okt . zu vm . Fischer stad . 15, III , ls .

Zim ., schön möbl ., fl . Wasser , zu verm .
Str .-Neudf ., Schragenfeldweg 12, I . r .

Zim ., möbl ., heizb . , zu vm . Grüninger -
straße ^ 8 , I . lks ., ( fr . Bischweilerstr . )

Zim ., möbl . : mit Ztr .-Hzg . , b . Brantpl . ,
an ruh . Dame zu vm . Ang . u . 31 394 .

Zim ., gut möbl . (Bahnhofsnähe ) , zu vm .
an Herrn . Schirmecker Rg . 25 , III ., r .

Zimmer , möbl .. mit Frühst , u . Badben .
sof . zu verm . Ansehen v . 13—14 Uhr .
Manteuffelstraße 28 , I . (31613

Zimmer , einf . möbl . , an ' alt . Frau zu
verm . Hausarbeit kann übernommen
werden . Erfragen unter A 30 835.

Zimmer , schön möbl ., zu verm . Rapp ,
_ Geilers traße Nr . 28 . (31440
M ■ z >m - zu v m . Feggasse 3 , IL lks .
Zimm ., schön möbl ., m . Bad . Ztr .-Hzg . ,

Lift , an Herrn zu vm , Ang . uL 31 521 .
Wohn - u . Schlafzimmer , Spitalnähe , zu

verm . Nikol ausstad en 18, J .̂ (31520
Wohn -Schlafzim, , schön möbl ., fl . W

~
.

u . Badben ., ohne Wäsche zu verm .
P aus e , Schwarzwa ldstr . -V (3 1496

Einz .- u .
~

Dopp .-Zim . , möbl .. Ztr .-Hzg :,
fL WTass . - Kochgel . , ohne Wasche , zu
verm . Müller . Himmelreichgäßchen 5 .

1 od . 2 möbl . Zim . m . Ztr . -Hzg . von Be -
amten gesuc ht . Zuschrift , u . 31 543.

Möbl . 2-Zim .- Wohng . m . Küchef, mögl .
Ztr . Hzg ., gesucht . Angebote u . 3 1 535

2 Zimmer , gut möbl .. fl . w . u . Hzg . , 2
Bett . , von Dir .-Ehepaar gesucht . —
An -geb . unt . 31 601 an die Str . N . N.

Filmtheater
THEATER DERZEIT : Neueste Wochen¬

schau . Kurzfilme . Stdi . ab 10 U- Jgfr ,
Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 4.30 u . 7 Uhr .

RHEINGOLD : Willy Forsts „Operette ".
Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

UFA -CAPITOL : „Reitet für Deutsch¬
land ". Neueste Wochenschau . Jgdfr .

U .T : „Sieben Briefe ". Jugend ab 14 J .
Kasse , ab 2 Ubr .

SCALA ; „Ein glücklicher Mensch ". Ju¬
gend ab 14 Jahren . Rasse ab 2 Uhr .

ARKADEN : „Man rede mir nicht von
Liebe ". .Jugendverbot .

ELDORADO : „Reise in die Vergangen¬
heit ", Jugendverbot . Kasse ab 2 Uhr .

GLORIA : „ Ein Mann für meine Frau ".
Jugendverbot .

KRUTENAU : „Wenn die Sonne wieder
scheint ". Jugend ab 14 .Jahren .

ZENTRAL : , ,Die goldene Stadt " . Farb¬
film . Jugendverbot .

Schiltigh . : Heute letzter Tag : „ Leich¬
tes Blut '4. Jugendverbot .

Bischb . : Heute letzter Tag : „ Anusch¬
ka ". Jugendverbot .

Unterricht
Span . Sprachkurse erteilt Akademikerin

( für Anfang , u . Forgeschritt .) , Engl .
— fü r An fänger . Angebot e unter 31 147.
Wer erteilt Kurzschrift an Privat ?

Angebote unter 31 365 an die N. N.

Immobilien — Kapitalien

2—3-Zim .-Wohn ., möbl ., Küche u . Bad ,
Ztr . -Heizg . , von 2 Herren ges ., Nähe
Brantpl . Angeb . unt . 31 567 an N . N.

2—3-Z.-Wohn ., möbl ., K . u . B ., in gut .
Lage ges . Ang . unter 31 603 an N . N.

3-Zim .- Wohn ., möbl ., m-it Ztr . Hzg . , Kü
che u . Bad . in gut . Lage , v . 2 berufst .
Damen gesucht . Angebote u . 31 477.

2 Zim . , leer , mit od . ohne Küche , von
alleinstehend , ält . Herrn ges . (mögl .
Stadtmitte ) . Ang . u . 31 644 an N . N.

Auswärt , u . Landwohnung .
1 od . 2 Zim. mit Küche im Landkreis

Straßburg gesucht . Angeb . u . 31 189
2-3-Zs/r».- Wohn , auf dem Lande gesucht .

Angebote unter 31183 an die N . N.
4-Zirh.- Wohn . Dorf Wanzel zu vermiet .

Anfr : unter R 40 680 in den Str . N . N.

Verschiedenes

Bl . Lod .-Mantel , la . Qual ., u . 2 getr .
Mädch . -Klerd . f. 1214 J ., geg . 2 gute
K ' eider für 15 bis 17 Jahre . Zuschr .
unter 31 139 an die Straßhu rger N . N .

Damen -Pullover gegen Sportwagen —
Erfr . unt . A 30 974 in den Str . N . N .

H.-Reit - od . Schistiefel , Gr. 39 40 . ceg .
Koffergramm , m . PI . Ang , u . £U018 .

1—2 Zim ., schön möbl .. in schön . Lage ,
mit Bad u . Küchenben . zu vermieten .
A ngeb . u nter 31 617 an die Str . N . N .

2-Zim .-Wohn ., möbl ., Küche , Bad , Ztr .-
Heizg ., o . Wäsche ab 1. 11. zu verm .
Cunit -zstraße 4 (Fünfzehnerwörth ) .

2 Zim ., sch . möbl . , m . 1 u. 2 Bett ., sof .
zu verm . Schlutig , Kleine Metzger -
str aße 3, beim M etzgerplatz . (31553

3-Zimm --Wohn ., möbl .. 2 Betten , End **
Neudorf zu vm . Erfr . unter A 31 475 .

5-Zim .-Wohn ., möbl . , Komf -, mit Bad ,Küche , gute Wohnlage , zu vermiet .
Zuschr .. unter 31 480 an die Str . N . N .

3-Z. -Wohn . , sonn ., mod ., Nähe Schieß -
rain (Villa ) zu verm . Ang u . 31 530 .

3 kl . Zim . m . Küch «3 u . Kolonialwaren¬
geschäft (Bez . Kehl ) zu verm . Über¬
nahme d . Geschäfts Beding . E . Klot -
ter , Memprechtshofen bei Kehl .

3-Zim .-Wohn . m. Küche u. Bad . II . St . ,Nähe Arnoldplatz zu verm - Angeb .
unter 31 647 an die Straßburg . N. N .

Gemeinschafts werk -Versorgungsring ,
Strbg . -Bheinhaf . . jetzt Fernr . 4 06 97.

Nähmaschinen -Reparaturen . Schoepff -
Zopf , Nußbaumg . 1. hint . im Hof rts .

Deutsche Sparwoche vom 28. Okt , bis
4. Nov . 1944 . Wer spart , kämpft mit
in der Heimatfront ; drum bring Dein
Geld zur Sparkasse ! Nütze die Spar¬
woche ! Spare bei der Sparkasse ! —
Die öffentlichen Sparkassen in Baden
und im Elsaß . (76522

Gaststätte od . Kantine , gut geh ., von
selbst . Gemein,scbaftsverpfl . , Küchen¬
leiter , zu pacht . ges . Zuschr . P 40 621 .

Verloren — Gefunden
Braun . Geldbeutel r#ir Inh ., gold . D .¬

Armbanduhr , Klk ., Butterkarte verl .
Abzug , geg . Bei . bei Mosser , Strbg .,
Ludwigs gasse 5 (beim Spital ) . (31 638

Schw . Handtasche m . Photo von gef .
Mann u . Fam .-Buch verl . Tjergarten -
straße , Ne 'udorf . Geldbetrag kann als
Belohn , behalten werden . H . Greiner ,
Neudorf , Beblenheimer Straße 10.

Rote Brieftasche mit Ausweispap . auf
d . Straße W7eißenbg .—Hagenau verl .
Abzug , geg . Belohn . Paul Macherich ,Zabern -Monsweiler , Hauptstr . 13.

H.- Mantel 23 . 10. Hauptstr . Ittenheim -
Königshofen verl . Abzug , geg . Bei .
Ittenheim , Hau pt str . 32. (31612

Bl . -griin . Kindermänteichen , neu , Lin -
golsheim Straßenbahn , Langstr ., Alt
St . Peter , Alt . Weinmarkt verlor . Ab -
zugeb . geg .. gute Bei . : Lingolsheim ,

_ Matt engasse 28, Erdg . (31 563
N . L .-Handschuhe , pelzgefütt ., 21. 1Ö.

früh Sleidanstr .. Brantpl . . Küß ^tr .,Ba .hnhof verl . Abzug , geg . gut »3 Bei ,
Sleida nstraße 18, II . (31 663

Schwarze Ärmelschürze von Heleneng . -
bis Nikiausstaden vej ^ . Abzug , geg .
Belohnun g im Fun dbüro . (76 523

Wer arbeit . Pelzmantel baldmöel . um ?
A. Lang , Wilhelmergasse 1. (31450

Landaufenthalt vTjgTFräiTm . 8j . Jung ,
ges . Mitarbeit in Hotel od . Restaur .
Zuschriften unter 31 514 an die N. N .

Wer würde Keüerdurchbruch ausführ .?
Anschrift erfragen unter A 31 419 .

Klavier zu miet . od . kauf . ges . Spor ,
Neuhof , Altenbeimer Str . 60 A, (31110

Klavier zu vermieten , auch auswärt ?.
Angebote unter 31 319 an die N . N .

Frau m . 2 Mädchen . 8 u . 11 J .. sucht
Landaufenthalt . Mithilfe i. Haushalt .
Angebote unter 31 469 an die N . N .

Ehering , Schilt ., Suffelstr . 13—Strbg .,E . -Würtz -Str . verl . . gez . E . M . - M .W . 1915. Finder Belohnung . Wütt -
ma nn , Schiltigh ., Suffelstr . 13. (31610

Ohrringanhängsel , Silber mit hellbl .
Stein . Bischheim , Pfö ' lerweg . Haupt¬
str . . Salzweg bis Gemeindehof verlor .
Abzug , geg . Bei . Mattern, . Bischheim ,Am Gemeinde hof 4. (.31 571

GreO . u. klein . Schlüssel am Schlüssel
ring . 27. 10. Humannstr . b . Finkweit .

erlor . Abzug , geg . Bei . : Fundbüro .
Der Autofahrer , welcher am 1. 9. dio

beiden Koffer v. den 2 Damen auf d .
Strecke Strbg .—Stuttgart verseheptl .
nicht umgeladen hat , wird geb ., die¬
selben geg . hohe Belohnung auf dem
Fundbüro Straßburg abzuliefern .

Graue Tigerkatz « entlf . , Name „ IIa ".
.Abzug , geg . Bei . Gr . Renngasse 55, I .
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